Angaben zur Häufigkeit einer Art pro Messtischblatt-Quadrant im Rahmen der VFN-Kartierung

	Stufe
	Anzahl der Wuchsorte
	Häufigkeit
	Erfassung nach Wuchsorten
	Erfassung nach Masse bzw. Flächigkeit

	1
	1 – 3
	sehr selten

(Punktkarte !)
	punktuelle bis kleinflächige, deutlich (mind. 100 m) voneinander getrennte Wuchsorte 

z.B. RL-Arten 1

Arten von Sonderstandorten, im Naturraum seltene oder neue Arten
	Individuenzahl beliebig

	2
	4 – 10
	selten

(Punktkarte !)
	punktuelle bis kleinflächige, deutlich (mind. 100 m) voneinander getrennte Wuchsorte 

z.B. RL-Arten 1-2

Arten von Sonderstandorten (z.B. Teiche), im Naturraum seltene oder neue Arten
	Individuenzahl beliebig

	3
	11 – 25
	zerstreut
	punktuelle bis kleinflächige, deutlich voneinander getrennte oder linienförmige Wuchsorte

z.B. RL-Arten 3/G

naturraumtypische Arten
	Individuenzahl hoch

Arten, die entlang linienförmiger Strukturen (z.B. Bachläufe, Straßen) immer wieder oder sogar durchgehend auftreten, sonst aber in der Fläche kaum oder nicht vorhanden sind

z.B. Puccinellia distans, Alnus glutinosa

	4
	26 – 100
	häufig
	deutlich voneinander getrennte Wuchsorte oder 

Anzahl der Wuchsorte beliebig
	Individuenzahl hoch

Arten, die auf vielen Flächen mit mittlerer bis hoher Deckung vertreten sind

z.B.: Fuchsschwanz im montanen Wirtschafts-grünland

	5
	> 100
	stark verbreitet
	Anzahl der Wuchsorte nicht mehr zu trennen
	Individuenzahl hoch

Arten, die großflächig dominant auftreten, z.B.: Picea abies in geschlossenen Forstgebieten; Glatthafer in großräumigen Wiesentälern


Es ist hilfreich, sich für jeden Quadranten „typische“ Arten für die jeweiligen Kategorien festzulegen und dann relativ dazu die Häufigkeitswerte für andere, schwierig einzuordnende Arten zu vergeben.

